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herzlich willkommen im Merck-Stadion zum Heimspiel gegen den MSV 
Duisburg. Nach dem Auswärtssieg im DFB-Pokal in Magdeburg freuen 
wir uns auf das Spiel unserer Lilien gegen den MSV und hoffen, dass wir 
nach dem gelungenen Heimauftakt gegen Paderborn auch heute nach 
einem Sieg den Heimweg antreten können.

Wie unsere Profi s sind auch die Teams im Nachwuchsleitungszentrum 
wieder in die Saison gestartet. Hier haben die U19 und die U17 bisher 
einen Auftakt nach Maß verbucht und liegen jeweils verlustpunktfrei
an der Tabellenspitze. Wir hoffen natürlich, dass sich für beide der Sai-
sonverlauf so erfolgreich fortsetzt und wir am Ende den Aufstieg in die 
Junioren-Bundesligen feiern können.

Mit Leon Müller, Marvin Redl und Luca Gelzleichter sind drei Talente 
aus unserer U19 seit Vorbereitungsbeginn dauerhaft bei unseren Pro-
fi s im Training als auch in Testspielen dabei und können hier natürlich 
unheimlich viele Erfahrungen und Eindrücke für ihre weitere Entwick-
lung sammeln. Diese Erfahrungen helfen auch bei ihren Einsätzen in der 
U19, die seit Saisonbeginn von Ramon Berndroth trainiert wird, der Petr 
Ruman abgelöst hat. Von Ramons Fachwissen und seiner teamorien-
tierten Herangehensweise erhoffen wir uns einen weiteren Leistungs-
schub in unserem ältesten NLZ-Team und in der individuellen Ent-
wicklung unserer U19-Spieler.

Ich wünsche uns allen einen spannenden, stimmungsvollen und vor 
allem erfolgreichen Heimspielabend am „Bölle“ mit drei Punkten für 
unsere Lilien.

Euer

Björn Kopper
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„Da sehe ich mich in der Pflicht“

Interview
Marcel Heller

Als Marcel Heller im Juli 2013 zu den Lilien 
wechselte, war er für viele einer der Spieler, 
der an anderer Stelle den Durchbruch nicht 
geschafft hatte. Mittlerweile hat der 32- 
Jährige 150 Pflichtspiele für die Lilien absol-
viert und seine Rückkehr aus Augsburg  
sorgte für großen Jubel bei den Lilienfans.  
In der Orangerie sprach die neue und alte 
Nummer 20 über veränderte Vorausset-  
zungen, den Verlauf seiner Karriere und den 
Anspruch, eine Führungsrolle zu über- 
nehmen.

: Marcel, wir treffen uns heute in der Orangerie. 
Ein Ort, der dir gefällt? 

Marcel Heller: Absolut. Es gibt nicht viele Orte in 
einer Stadt, die so grün sind und an denen so viele 
schöne Blumen und Pflanzen wachsen. Es ist immer 
einen Ausflug wert, auch, um mit dem Hund eine 
kleine Runde zu drehen.

: In Darmstadt kennst du dich mittlerweile sehr 
gut aus. Hast du absolute Lieblingsplätze oder  
Cafés, die du regelmäßig besuchst?

Marcel Heller: Ich bin überall unterwegs, immer an 
unterschiedlichen Orten. Ich bin generell viel in der 
Stadt unterwegs, setze mich in Cafés oder gehe 
abends ins Restaurant. Da gibt es viele schöne Orte 
in Darmstadt.

: In Magdeburg hast du dein 150. Pflichtspiel als 
Lilie absolviert. Eine Zahl, die dir bewusst gewesen 
ist?

Marcel Heller: Bewusst war es mir nicht, aber es ist 
eine Anzahl, auf die ich schon stolz bin. Aber damit 
soll natürlich nicht das Ende erreicht sein. Ich möch-
te noch möglichst viele Spiele auf diese 150 drauf-
packen.

: Aus den bisherigen 150 sind den Fans viele be-
sondere Heller-Momente im Kopf geblieben. Dein 
Solo in Karlsruhe, der Doppelpack gegen Hannover 
oder auch der Treffer beim BVB. An welche Szenen 
denkst du gerne zurück?

Marcel Heller: Das würde den Rahmen sprengen 
(lacht) Die ersten drei Jahre hier waren unglaublich 
erfolgreich, und auch das 2. Jahr in der Bundesliga 
war für den Verein und mich etwas Besonderes. Aber 
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noch stärker als die Momente auf dem Platz ist mir 
die Unterstützung der Fans im Kopf geblieben. Sie 
tun immer alles, um uns bestmöglich zu Supporten 
und haben teilweise verrückte Auswärtsfahrten auf 
die Beine gestellt. Sie sind mit dem Flugzeug, Schiff 
oder in Sonderzügen angereist, überall waren unse-
re Fans dabei. Daran denke ich sehr gerne zurück, 
aber ich freue mich auch sehr darauf, weitere tolle 
Momente mit diesem Verein zu erleben.

: Zudem bist du der einzige Spieler mit einem  
eigenen Song. Eine besondere Ehre?

Marcel Heller: Natürlich bin ich stolz darauf, dass mir 
die Band ein Lied gewidmet hat und dieses auch im 
Stadion läuft. 

: Beim Test gegen Kerkrade bist du bereits laut-
stark besungen worden, die Fans freuen sich über 
deine Rückkehr. Freust du dich umgekehrt, wieder 
vor ihnen zu spielen?

Marcel Heller: Ich wurde hier immer toll unterstützt, 
es gab viel Positives, ich konnte nie etwas Schlech-
tes über sie sagen. Sie kommen immer zahlreich und 
ich bin froh, jetzt wieder in dieser Atmosphäre auf-
laufen zu dürfen.

: Wenn du den aktuellen Ist-Zustand mit dem 
Jahr 2013 vergleichst, als du nach Darmstadt ge-
kommen bist. Was hat sich signifikant verändert? 

Marcel Heller: Einiges, allein durch die beiden Bun-
desligajahre, die den Verein wirtschaftlich voran-
gebracht haben. Die Kabine ist neu, die Duschen 
wurden gemacht, aktuell wird ein Funktionsgebäude 
gebaut. Dann natürlich die beiden Trainingsplätze, 
die auf Bundesliga-Niveau sind und die ganze Saison 
genutzt werden können. Es gibt mehr Mitarbeiter auf 
der Geschäftsstelle, der Verein entwickelt sich im-
mer weiter. Und ich hoffe, dass wir als Mannschaft 
weiterhin durch erfolgreichen Fußball dazu beitragen 
können, dass dieser stetige Fortschritt weiter fort-
gesetzt werden kann.

: Speziell bei den Trainingsplätzen wirst du mit 
einem leichten Schmunzeln an deine Anfänge in 
Darmstadt zurückdenken …

Marcel Heller: (lacht) Da liegen Welten dazwischen. 
2013 gab es unzählige Löcher, es gab nur den Platz 
hinten im Wald. Wir mussten immer wieder auf an-
dere Plätze ausweichen. Da haben wir nun absolute 
Top-Bedingungen, die Entwicklung ist klar zu sehen. 

: Und deine persönliche Entwicklung in diesen 
5 Jahren? Als Spieler, aber vielleicht auch als 
Mensch?

Marcel Heller: Ich habe als Spieler überall dazuge-
lernt. Und sicherlich bin ich auch in meiner Persön-
lichkeit gewachsen. Ich bin mittlerweile auch über 
30, bin viele Jahre in dem Geschäft Profifußball 
dabei und möchte meine Erfahrung an jüngere Spie-
ler weitergeben. Da sehe ich mich nun auch in der 
Pflicht, eine Führungsrolle zu übernehmen. 

„Ich habe als Spieler überall  
dazugelernt. Und sicherlich  
bin ich auch in meiner Persön-
lichkeit gewachsen.“

: Nicht verändert hat sich deine Art auf dem 
Platz. Gestikulieren, monieren, ein wenig schimpfen. 
Das gehört einfach zum Spieler Marcel Heller, oder?

Marcel Heller: Jeder Spieler hat seine Eigenschaften 
und Eigenarten. Ich bin extrem emotional auf dem 
Platz, auch wenn meine Art für viele nicht unbedingt 
nachvollziehbar ist. Ich verstehe auch die Leute, die 
mir sagen, schalte da doch ein wenig zurück. Aber 
ich brauche es für meine Spielweise, für meinen  
Fokus und ich werde dadurch stärker auf dem Platz. 
Bislang bin ich damit sehr gut gefahren, daher wird 
sich daran auch nichts mehr ändern. Der eine ist  
ruhiger, der andere emotionaler auf dem Platz. Ich 
gehöre sicherlich zur zweiten Kategorie (lacht).

: Wer dich nur vom Fußballplatz kennt, der wird 
wahrscheinlich nur schwer glauben können, dass 
du deine Freizeit eher ruhig verbringst …

Marcel Heller: Daran wird deutlich, dass ich als 
Fußballer ein anderer Mensch bin. Auf dem Platz 
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bin ich total im Tunnel, für mich gibt es dann nichts 
anderes als den Erfolg. Generell kann ich nicht gut 
verlieren, auch bei FIFA oder Gesellschaftsspielen 
fällt mir das sehr schwer (grinst). Das ist eine Eigen-
schaft von mir, aber sonst bin ich ein sehr ruhiger 
Mensch. Ich verbringe viel Zeit mit meiner Freundin, 
Freunden oder unserem Hund. Da kann ich sehr gut 
zwischen Fußball und Privatleben trennen.

: Nach deinem Wechsel zu Eintracht Frankfurt 
2007 ist schnell ein gewisser Hype um dich ent-
standen. Bist du damals ebenfalls ruhig geblieben, 
oder bestand als junger Spieler die Gefahr, dass du 
abheben könntest?

Marcel Heller: Im Fußball geht alles sehr schnell. 
Heute ist der Hype um die jungen Talente noch ex-
tremer als damals. Natürlich musste auch ich auf-
passen, dass ich nach meinen ersten Bundesliga-
spielen auf dem Boden bleibe und nicht durchdrehe. 
Aber ich habe ein gutes Umfeld und war vom Kopf 
gut darauf eingestellt. Vor meinen Freunden und 
Bekannten habe ich natürlich schon mal einen Spruch 
gemacht und mich als Bundesliga-Spieler gefeiert
(lacht). Aber man sollte immer aufpassen, nicht ab-
zuheben, zumal es auch extrem schnell wieder 
vorbei sein kann. Da muss jeder Spieler klar im Kopf 
bleiben und weiter arbeiten, damit der Traum Fuß-
ballprofi  möglichst lange erhalten bleibt.

: Hat es dir auch geholfen, dass du in der Jugend 
freiwillig auf einen namhaften Verein verzichtet 
und sehr lange in deiner Heimat in Quadrath-Ichen-
dorf gespielt hast? Sogar mit einigen Einsätzen im 
Aktivenbereich …

Marcel Heller: Das hat mir geholfen. Ich hatte in 
meiner Jugend nie die Absicht, unbedingt Fußball-
profi  zu werden. Ich habe meine Ausbildung ge-
macht und nebenbei Fußball gespielt. Daran hatte 
ich Spaß und diese Einstellung hat mir immer ge-
holfen. Die Freude am Spiel selbst war immer der 
Antrieb. Natürlich kann es jemanden verändern, 
wenn man plötzlich aus dem Nirgendwo zum Fuß-
ballprofi  wird. Aber dafür hatte ich eben nicht das 
Umfeld. Ich hatte die Freunde, mit denen ich von 
klein auf bis in die A-Jugend gekickt habe und ein 
Elternhaus, in dem ich mir viel selbst erarbeitet 
habe. Dass ich damals nicht alles in den Hintern 
geblasen bekomme habe, hat es leichter gemacht, 
auf dem Boden zu bleiben.

„Im Fußball geht alles sehr 
schnell. Heute ist der Hype 
um die jungen Talente noch 
extremer als damals.“

: Umgekehrt gab es mit deiner Rückenverletzung 
dann auch relativ zeitnah einen Rückschlag. Hast 
du damit lange gehadert?

Marcel Heller: Zu Beginn habe ich daran stark zu 
knabbern gehabt. Es ging gut los für mich und dann 
kam eine Diagnose, die mir niemand zeitlich genau 
eingrenzen konnte oder die optimale Behandlung 
kannte. Ich war gerade dabei, in der Bundesliga Fuß 
zu fassen und sich dann schwer zu verletzten, hat 
mich zunächst schon zurückgeworfen. Insgesamt 
hat mich diese Zeit aber weitergebracht, speziell 
im Kopf und im mentalen Bereich. Ich bin daran ge-
wachsen und habe gelernt, mit Rückschlägen umzu-
gehen. Es war damals nicht einfach, aber ich habe 
es durchgestanden und mich zurückgekämpft. 

: Bei der Eintracht hattest du durch die Verlet-
zung aber ein wenig den Anschluss verpasst. Nach 
Stationen in Duisburg, Dresden und Aachen bist 
du schließlich am Bölle gelandet. Fußballer werden 
schnell hochgejubelt, umgekehrt wird bisher Ge-
leistetes aber auch schnell vergessen. Zu Beginn 
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warst du in Darmstadt für viele der Spieler, der es in 
Frankfurt nicht geschafft hat. Eine zusätzliche Mo-
tivation, zumal ihr einige Spieler mit ähnlicher Vita 
in der Mannschaft hattet?

Marcel Heller: Es ist schon ein Antrieb, wenn die 
Leute dich schon vorher abschreiben. Es wurde 
gesagt, der war doch früher ein großes Talent und 
Juniorennationalspieler, warum ist der so abgesun-
ken? Da möchte man es natürlich den Leuten zei-
gen. Wir haben gezeigt, dass wir doch alle Fußball 
spielen können und waren extrem erfolgreich mit 
einem Verein, in dem die Mittel beschränkt waren 
und weiterhin sind. Das war dann zunächst eine 
Genugtuung, aber mittlerweile spielt es für mich 
keine große Rolle mehr, was andere Leute denken. 
Das war mir eine längere Zeit meiner Karriere wich-
tig, aber heute genieße ich es einfach, Profi fuß-
ball zu spielen und alles für mein Team zu geben.

: Begleitet hat dich in der jüngeren Vergangen-
heit auch immer die Underdog-Rolle. Mit Darmstadt 
warst du in jeder Liga Abstiegskandidat Nummer 
eins, bei dir persönlich wurde immer wieder ange-
zweifelt, ob du den nächsten Schritt gehen kannst. 
Auch nach deinem Wechsel nach Augsburg gab es 
Zweifel, ob du auf Spielzeit kommen würdest. Auch 

wenn dir die Meinung anderer mittlerweile nicht 
mehr so wichtig ist. Ist es schön, dass du immer den 
Schritt auf das nächste Level meistern konntest?

Marcel Heller: Wenn ich auf meine Karriere gucke, 
dann gibt mir das schon ein gutes Gefühl. Es ging 
schnell nach oben, aber dann kamen Rückschläge, 
verschieden Stationen und teilweise auch mal Zwei-
fel, ob es noch einmal reichen würde. Da tut es gut zu 
sehen, dass ich mich zurückkämpfen konnte. Dass 
ich mittlerweile mehr als 100 Bundesliga-Spiele
absolviert habe und speziell mit Darmstadt große 
Erfolge feiern konnte. Auch in Augsburg habe ich 
24 von 34 Spielen absolviert, da hat meine Statistik
absolut gepasst. Insgesamt kann ich sagen, dass 

„Die Wege, die ich eingeschla-
gen habe, waren teilweise 
schwierig und ungewöhnlich, 
und es können nicht viele 
behaupten, es nach vielen 
Rückschlägen noch einmal 
geschafft zu haben.“
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ich mit meiner Karriere sehr zufrieden bin und gerne 
zurückblicke. Die Wege, die ich eingeschlagen habe, 
waren teilweise schwierig und ungewöhnlich, und es 
können nicht viele behaupten, es nach vielen Rück-
schlägen noch einmal geschafft zu haben.

: Jetzt ist die Ausgangsituation ein wenig anders. 
Du kommst zurück zu einem Verein, in dem jeder 
deine Leistungen kennt und viele hohe Erwartungen 
an dich haben. Ändert das etwas an deiner Heran-
gehensweise?

Marcel Heller: Nein, da verändert sich nichts. Ich 
weiß, was von mir erwartet wird, was verlangt wird 
und dass einige sich vielleicht auch „Wunderdinge“ 
erhoffen. Mein Anspruch ist es, der Mannschaft zu 
helfen, Aktionen auf dem Feld zu haben, die dem Team 
gut tun. Dafür arbeite ich und es ist mein Ziel, in je-
dem Spiel alles rauszuhauen, was in mir steckt und 
gute Szenen zu haben. Ich weiß aber auch, dass 
nicht immer alles funktionieren wird, so wie es auf  
St. Pauli der Fall gewesen ist. Wir sind Menschen, keine 
Roboter, da wird es immer Spiele geben, mit denen 
einige nicht zufrieden sein werden. Damit kann 
ich umgehen und ich weiß, dass wir als Team eine 
gute Saison spielen können. Ich will meinen Teil 
dazu beitragen und mir ist bewusst, dass du im 
Fußball an einem Tag der Held und am nächsten der 
Depp sein kannst.

: Du hast schon angedeutet, dass du nun auch 
als erfahrener Spieler ein wenig in eine Führungs-
rolle schlüpfen willst und junge Spieler an die Hand 
nimmst. Auch eine der Aufgaben, die du dir nun 
selbst gibst?

Marcel Heller: Da sehe ich mich in der Pflicht. Ich 
habe sehr viele Spiele im Profifußball gemacht und 
bin sicherlich auch in der Lage, jungen Spielern 
weiterzuhelfen. Teilweise auch helfen zu müssen. 
Ich weiß, wie schwer es ist, ein junger Spieler zu 
sein und in den Profibereich zu kommen. Teilwei-
se wird einem die Schuld gegeben, obwohl man 
in diesem Moment nichts dafür kann. Da sollten 
die erfahrenen Spieler zur Seite stehen und auch 
Mut zusprechen. Ein junger Spieler lässt auch mal 
schnell den Kopf hängen, das ist nie gut für den 
weiteren Werdegang. Wir haben einige erfahrene 
Spieler im Kader, die diese Rolle sehr gut ausfüllen 
können.

: Viele Spieler kennst du noch aus der Vergangen-
heit. War es schön, am ersten Tag nach der Rück- 
kehr so viele bekannte Gesichter in der Kabine zu 
sehen?
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„Da sehe ich mich in der Pflicht. 
Ich habe sehr viele Spiele im 
Profifußball gemacht und bin 
sicherlich auch in der Lage, 
jungen Spielern weiterzuhel-
fen. Teilweise auch helfen zu 
müssen.“

Marcel Heller: Ich habe mich nicht als Neuzugang 
gefühlt. Nach einem Wechsel kennt man oftmals 
überhaupt niemanden in der Mannschaft, dann ist 
es erstmal ein komisches Gefühl. Hier kenne ich fast
jeden Spieler, fast jeden Mitarbeiter und den Verein 
in- und auswendig. Die anderen haben schon gesagt,
es fühlt sich nicht so an, als sei ich eine Saison lang 
weg gewesen. Auch deshalb habe ich mich sofort 
wieder wohlgefühlt und konnte mich auf das Sport-
liche hier konzentrieren.

: Haben die Jungs dich teilweise auch bearbeitet, 
um deine Rückkehr voranzutreiben?

Marcel Heller: Als es erstmals in den Medien stand, 
haben mich schon ein paar Jungs gefragt, ob sie 
sich Hoffnungen machen können. Ich habe immer
gesagt, dass Darmstadt eine Option ist, ich aber noch 
einen Vertrag in der Bundesliga habe, den man auch
nicht einfach so aufgibt. Schlussendlich habe ich 
mich aber für den Schritt entschieden, weil ich mich
hier immer unheimlich wohl gefühlt habe. Es ist mein
Wohnzimmer, mein zweites Zuhause. Für dieses
Wohnzimmer habe ich auf die große Bühne Bundes-
liga verzichtet (grinst). Jetzt bin ich wieder bei meinem
Verein und die zweite Liga hat eine sehr hohe Qualität
mit tollen Vereinen. 

: Heute trefft Ihr auf den MSV Duisburg, für den 
du auch eine Saison lang aufgelaufen bist. Ist so 
etwas nach vielen Jahren noch etwas Besonderes 
oder gab es die Duelle mit ehemaligen Vereinen 
mittlerweile oft genug?
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„Ich habe immer gesagt, dass 
Darmstadt eine Option ist, 
ich aber noch einen Vertrag 
in der Bundesliga habe, den 
man auch nicht einfach so 
aufgibt. Schlussendlich habe 
ich mich aber für den Schritt 
entschieden, weil ich mich 
hier immer unheimlich wohl 
gefühlt habe. Es ist mein 
Wohnzimmer, mein zweites 
Zuhause.“

Marcel Heller: Für mich ist es ein ganz norma-
les Spiel. 2. Liga, Heimspiel, 3 Punkte. Wir wollen 
natür lich gewinnen vor unserem Publikum. So ge-
hen wir alle in das Spiel, da spielt der Gegner für 
mich persönlich keine Rolle.

: Spezieller dürfte da schon deine Pfl ichtspiel-
Rückkehr an das Böllenfalltor sein. Gegen Paderborn
warst du gesperrt, danach folgten zwei Auswärts-
spiele. Wir groß ist die Vorfreude, nun wieder am 
Bölle aufzulaufen?

Marcel Heller: Darauf freue ich mich riesig, weil die 
Stimmung einfach eine ganz besondere ist. Das 
Spiel gegen Paderborn musste ich auf der Tribüne 
verfolgen, schon da bin ich komplett heiß gelaufen 
und wollte auf dem Platz stehen. Umso schöner 
wäre es, wenn wir heute gemeinsam mit den Fans 
drei Punkte feiern könnten.
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Statistik

Torhüter Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Gegentore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Heuer Fernandes, Daniel 1 13.11.92 2 2 180 0/0 2 0 1/0/0

Sattelmaier, Rouven 22 07.08.87 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Stritzel, Florian 31 31.01.94 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Galic, Josip 35 25.01.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Abwehr Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Franke, Marcel 28 05.04.93 2 2 180 0/0 0 0 0/0/0

Höhn, Immanuel 21 23.12.91 1 2 1 0/1 0 0 0/0/0

Holland, Fabian 32 11.07.90 2 2 171 0/1 0 0 1/0/0

Sirigu, Sandro 17 07.10.88 2 2 180 0/0 0 0 0/0/0

Rieder, Tim 40 03.09.93 1 1 1 7/0 0 0 0/0/0

Sulu, Aytac 4 11.12.85 2 2 180 0/0 0 0 2/0/0

Hertner, Sebastian 2 02.05.91 1 2 10 1/0 0 0 0/0/0

Royo, Cameron 39 22.09.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Mittelfeld Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Jones, Joevin 3 03.08.91 2 2 170 0/1 0 0 0/0/0

Kempe, Tobias 11 27.06.89 2 2 180 0/0 0 1 1/0/0

Heller, Marcel 20 12.02.86 1 1 90 0/0 0 0 0/0/0

Kamavuaka, Wilson 36 29.03.90 0 2 0 0/0 0 0 0/0/0

Medojevic, Slobodan 5 20.11.90 2 2 180 0/0 0 0 1/0/0

Mehlem, Marvin 6 11.09.97 2 2 116 1/1 0 0 0/0/0

Stark, Yannick 25 28.10.90 2 2 154 0/1 0 0 0/0/0

McKinze Gaines, Orrin 27 02.03.98 0 1 0 0/0 0 0 0/0/0

Stürmer Nr. Geb-Datum Einsätze im Kader Gespielte 
Minuten

Ein- /Aus- 
wechslungen

Tore Vorlagen Gelb/
Gelb-
Rot/Rot

Boyd, Terrence 18 16.02.91 2 2 9 2/0 0 0 0/0/0

Dursun, Serdar 19  19.10.91 2 2 180 0/1 1 0 0/0/0

Platte, Felix 7 11.02.96 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0

Gelzleichter, Luca 37 20.05.00 0 0 0 0/0 0 0 0/0/0



 Daniel Davari (1)

Richard Sukuta-Pasu (19)                               Borys Tashchy (24)

Andreas Wiegel (7) Gerrit Nauber (6)     Sebastian Neumann (29) Kevin Wolze (17)

Mögliche Mannschaftsaufstellung:

VEREINSDATEN

Vereinsname: MSV Duisburg

Gründungsdatum: 2. Juni 1902

Mitglieder: 8.860

Vereinsfarben: Blau-Weiß

Anschrift:
Margaretenstraße 5 – 7, 
47055 Duisburg

Stadion: Schauinsland-Reisen-Arena

Plätze: 31.500

Schnitt: 20.541

Joseph-Claude Gyau debütierte im September 2014
als Spieler der U23 von Borussia Dortmund in der 
Nationalmannschaft der USA.

Sportdirektor Ivica Grlic absolvierte selbst 182 
Pfl icht spiele für den MSV.

INTERESSANTES

Richard Sukuta-Pasu ist der Cousin zweiten Grades
von Lilien-Profi  Wilson Kamavuaka. Der Angreifer
gewann zudem im Jahr 2008 die Fritz-Walter-
Medaille in Bronze.

Moritz Stoppelkamp erzielte in der Saison 2014/
2015 im Trikot des SC Paderborn ein Tor aus 83 
Metern. Rekord in der Bundesliga.

Mit 9 Treffern war Kevin Wolze der torgefährlichste 
Verteidiger der zurückliegenden Saison.

Cauly Oliveira Souza (20) 

Fabian Schnellhardt (10)     Lukas Fröde (16)
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Unser Gegner:
MSV Duisburg

Moritz Stoppelkamp (33)



REWE.DE

  IHR TÜTET 
 DEN SIEG EIN,  
WIR DAS OBST.

REWE.DE

REWE wünscht dem SV Darmstadt 98 viel 
Erfolg beim Spiel gegen gegen den MSV 
Duisburg.
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Allgemeines
Mit dem MSV Duisburg ist heute der Vizemeister der 
ersten Bundesliga-Saison (1963/64) zu Gast am 
Böllenfalltor. Damals liefen die „Zebras“ noch unter 
dem Namen Meidericher SV auf, mittlerweile ergänzt 
das Kürzel MSV den Stadtnamen im Vereinstitel. Der 
Vorjahres-Siebte geht in seine zweite Saison in Fol-
ge in der 2. Bundesliga. Mittelfristig möchte man 
gerne wieder zurück ins Oberhaus, unter dem ehe-
maligen Spieler und heutigen Trainer Ilja Gruev ging 
es in der Vergangenheit kontinuierlich bergauf.  Der 
Posten des Sportdirektors ist ebenfalls mit einem 
ehemaligen Aktiven besetzt, Ivica Grlic spielte meh-
rere Jahre für die Meidericher.

Kader
In der Sommerpause hat sich das Gesicht des Ka-
ders deutlich verändert. Neu an der Wedau sind 
Richard Sukuta-Pasu (SV Sandhausen), Daniel Me-
senhöler (Union Berlin), Yanni Regäsel (ohne Verein), 
John Verhoek (FC Heidenheim), Sebastian Neumann 
(Würzburger Kickers), Joseph-Claude Gyau (SGS 
Großaspach) und Young-Jae Seo (Hamburger SV). 
Dagegen verließen unter anderen Torhüter Mark 
Flekken oder Stürmer Kingsley Onuegbu die Zebras. 
Dauerbrenner in Diensten des MSV ist gegenwärtig 
Kevin Wolze. Der Kapitän spielt seit 2011 beim MSV 
und hat das Auf und Ab zwischen 2. und 3. Liga mit-
erlebt.

Saisonstart
Die Blau-Weißen starteten mit zwei Niederlagen in 
die aktuelle Runde. Im ersten Montagsspiel setzte 
es bei Dynamo Dresden eine 0:1-Pleite, wobei der 
Treffer des Tages bereits vor dem Halbzeitpfi ff erzielt 
wurde. Am Folgespieltag gab es vor eigener Kulisse 
im Revier-Derby gegen den VfL Bochum ebenfalls 
keine Punkte. Die „Zebras“ mussten sich mit 0:2 ge-
schlagen geben. Im DFB-Pokal erreichte der MSV die 
nächste Runde. Beim Viertligisten TuS Dassendorf 
sorgte Boris Tashchy mit seinem Treffer für den 
1:0-Endstand. 

Begegnungen
In den vergangenen zehn Jahren standen sich beide 
Mannschaften viermal gegenüber. Dabei feierten die 
Lilien drei Siege. Das zurückliegende Aufeinander-
treffen in diesem Februar am Böllenfalltor entschie-
den jedoch die Duisburger für sich. Bereits nach einer 
Viertelstunde ging der Gast durch Engin in Front, der 
Darmstädter Ji konnte noch vor der Pause ausglei-
chen. Lange sah es dann nach einem Remis aus, ehe 
der MSV durch einen späten Treffer von Iljutcenko 
doch noch alle drei Punkte entführen konnte. Insge-
samt weist die Bilanz bei 23 Begegnungen zwischen 
beiden Mannschaften zehn Lilien-Siege, fünf Unent-
schieden und acht Siege des MSV auf.

Jürgen Arras (FuFa)

Gegner im Fokus:
MSV Duisburg
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Blick über den Spielfeldrand

Vor knapp zehn Jahren feierte Richard 
Sukuta-Pasu sein Debüt im Profi fußball. 
Viele Spiele und einige Vereine später 
ist „RSP“ nun beim MSV Duisburg gelandet. 
Als erfahrener und gestandener Profi , 
bei dem sich längst nicht alles nur um das 
runde Leder dreht.

Leverkusen. St. Pauli, Kaiserslautern, Bochum – das 
sind nur vier der neun Stationen, auf denen der bul-
lige Angreifer in seiner bisherigen Karriere aktiv ge-
wesen ist. Auch in Österreich und Belgien ist „Richie“ 
in der Vergangenheit schon tätig gewesen. „Letzt-
endlich ist es wichtig, dass man persönlich zufrieden 
ist und ein gutes Gefühl hat. Es kommt mir auf die 
persönliche Entwicklung an und dann ist es egal, auf 
wie viele Stationen man dabei zurückblickt“, erklärt 
der 28-Jährige mit Blick auf seine durchaus beweg-
te Laufbahn. 

Schon früh macht der gebürtige Wuppertaler in den 
Nachwuchsteams der deutschen Nationalmann-
schaft auf sich aufmerksam, durchläuft ab der U17 
alle Auswahlteams des DFB. „Sukuta-Pasu – Ein 
deutscher Hoffnungsträger für Korea“, titelt die offi -
zielle Website der FIFA im Vorfeld der U17 - WM 2007, 
bei der dem damaligen Leverkusener insgesamt vier 
Treffer gelingen und schlussendlich Platz drei er-
reicht wird. 

Viele sehen in dem 1,90-Hünen die Zukunft im deut-
schen Nationaldress und zunächst läuft es auch 
weiterhin gut für Sukuta-Pasu. 2008 wird er mit 
der deutschen U19-Nationalmmanschaft Europa-
meister, mit drei Toren hat der Torjäger großen Anteil 
am Titelgewinn. Zwei Monate später debütiert der 
Rechtsfuß für Leverkusen in der Bundesliga. Doch 
der endgültige Durchbruch im Oberhaus gelingt 
nicht, statt dem von vielen prophezeitem Sprung in 
die A-Nationalmannschaft wechselt Sukuta-Pasu 
immer wieder den Verein, trifft auf einigen Stationen 
sehr regelmäßig, auf anderen eher wenig.
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Doch der Angreifer blickt auch über den Spielfel-
drand hinaus. Vor Jahren gründete „Richie“ im Kongo 
eine Schule für Waisenkinder, die er gemeinsam mit 
seiner Familie betreut. Immer wieder versorgt er Kin-
der in Kinshasa mit Klamotten und Fußballschuhen, 
die er auch bei Mitspielern und ehemaligen Vereinen 
sammelt. Der Hüne hat also auch ein großes Herz, das 
er auch im zurückliegenden Dezember unter Beweis 
stellte. Die Patienten der Kinderklinik des Helios-
Krankenhauses in Wuppertal durften sich über einen
Besuch von Sukuta-Pasu freuen, der mit zahlrei-
chen Geschenken auf der Station vorbeischaute.

„Wenn du was hast, sollst du auch geben“, predigt 
Duisburgs Nummer 19 immer wieder, das tut er, auch, 
wenn er selbst nicht den Sprung in die absolute
Weltklasse geschafft hat. Ein überdurchschnittlicher 
Zweitligaspieler ist er defi nitiv. Das mussten auch 
die Lilien im vergangenen Jahr schmerzvoll erfah-
ren, als Sukuta-Pasu im Trikot des SV Sandhausen
gleich doppelt am Bölle in die Maschen traf. So sym-
pathisch der Stürmer auch ist, eine Wiederholung 
wünscht sich keiner, der es mit den Lilien hält.

Gegnerportrait:
MSV Duisburg



DAFÜR NEHME 
ICH JEDE HÜRDE.

Für mich. Für uns. Für morgen.

Duales Bachelorstudium Handel (B. A.)
Verwaltung: Mörfelden | Beginn: 01.10.2018 | Wöchentliche Arbeitszeit: 37,5 Stunden

Du traust dir selbst viel zu und wünschst dir einen Arbeitgeber, der dich darin bestärkt? Mit einem 
dualen Studium in einer der Regionalgesellschaften von ALDI SÜD qualifi zierst du dich für 
Management- /Fachaufgaben in unserer Unternehmensgruppe. Du studierst 6 Semester lang an der 
DHBW in Mannheim. Parallel dazu bilden wir dich intensiv in der Praxis aus.

Für uns – das sind deine Aufgaben
•  Einführung in die Abläufe in unseren Filialen 

sowie Erlangen des notwendigen Wissens, um 
Führungsaufgaben zu übernehmen

•  Kennenlernen warenwirtschaftlicher Abläufe 
vom Bestellen der Ware bis zur Präsentation von 
Aktionsartikeln

•  Wissen erlangen über Personalthemen wie 
Mitarbeitereinsatzplanung

•  Einblick in verschiedene Abteilungen, zum 
Beispiel Personal oder Logistik

•  Lernen von erfahrenen Kollegen, wie unser 
Geschäft funktioniert
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Wir bringen dir das nötige Vertrauen entgegen, 
damit du deinen Weg erfolgreich gehen kannst!

Jetzt bewerben:
karriere.aldi-sued.de

Für mich – das bietet ALDI SÜD
•  Ein attraktives Gehalt in Höhe von monatlich 

1.400 Euro im ersten Jahr, 1.600 Euro im zweiten 
und 1.800 Euro im dritten Jahr plus Urlaubs- und 
Weihnachtsgeld

•  Hervorragende Karriereperspektiven im 
Management/in der Fachabteilung

• Betreuung durch einen Mentor 
• Freistellung für die Bachelorarbeit
•  Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Theorie-

semesters möglich

Für morgen – das bringst du mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
• Eine gute allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
• Spaß daran, Verantwortung zu übernehmen
• Leistungsbereitschaft, Zielstrebigkeit und Durchsetzungsvermögen 
• Teamgeist und Zuverlässigkeit 
• Belastbarkeit sowie analytisches Denkvermögen 
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Management/in der Fachabteilung
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• Freistellung für die Bachelorarbeit
•  Auslandsaufenthalt im Rahmen eines Theorie-

semesters möglich

Für morgen – das bringst du mit, um gemeinsam die Zukunft zu gestalten
• Eine gute allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife
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26

PL. VEREIN SP. TORE PKT.

01.  FC St. Pauli 2 4 : 1 6

02.          Holstein Kiel 2 4 : 1 4

03.          SpVgg greuther Fürth 2 4 : 2 4

04.  1. FC Köln 2 3 : 1 4

05.         Arminia Bielefeld 2 3 : 2 4

06.  1. FC Union Berlin 2 2 : 1 4

07.  SC Paderborn 07 2 2 : 1 3

08.  Hamburger SV 2 3 : 3 3

09.  VfL Bochum 2 2 : 2 3

10.  Dynamo Dresden 2 2 : 2 3

11.  Jahn Regensburg 2 2 : 3 3

12.  SV Darmstadt 98 2 1 : 2 3

13.  1. FC Heidenheim 2 2 : 2 2

14.          FC Ingolstadt 2 2 : 3 1

15.  1. FC Magdeburg 2 1 : 2 1

16.  Erzgebirge Aue 2 0 : 1 1

17.  MSV Duisburg 2 0 : 3 0

18.  SV Sandhausen 2 1 : 6 0

Gesamttabelle

3. Spieltag

FREITAG  /  24.08.  /  18:30 UHR

VfL Bochum 1848 – SV Sandhausen - : - (- : -)

SV Darmstadt 98 – MSV Duisburg  - : - (- : -)

SAMSTAG  /  25.08.  /  13:00 UHR

1.  FC Köln – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SpVgg Greuther Fürth – SC Paderborn - : - (- : -)

1. FC Magdeburg – Ingolstadt - : - (- : -)

SONNTAG  /  26.08.  /  13:30 UHR

SSV Jahn Regensburg – Holstein Kiel - : - (- : -)

1. FC Union Berlin – FC St. Pauli - : - (- : -)

SG Dynamo Dresden – 1.  FC Heidenheim 1846 - : - (- : -)

MONTAG  /  27.08.  /  20:30 UHR

Hamburger SV – DSC Arminia Bielefeld - : - (- : -)

Aufstiegsplätze

Relegationsplätze

Abstiegsplätze

Die Torjäger der 2. Liga

PL. SPIELER VEREIN TORE

01. Buchtmann, Christopher Holstein Kiel 2

02. Edmundsson, Joan S. 1. FC Nürnberg 2

03. Keita-Ruel, Daniel SpVgg Greuther Fürth 2

04. Narey, Khaled Hamburger SV 2

Stand: 21.08.2018

4. Spieltag

FREITAG  /  31.08.  /  18:30 UHR

FC Ingolstadt – FC Erzgebirge Aue - : - (- : -)

SC Paderborn – VfL Bochum 1848 - : - (- : -)

SAMSTAG  /  01.09.  /  13:00 UHR

DSC Arminia Bielefeld – SSV Jahn Regensburg - : - (- : -)

MSV Duisburg – SpVgg Greuther Fürth - : - (- : -)

SG Dynamo Dresden – Hamburger SV - : - (- : -)

SONNTAG  /  02.09.  /  13:30 UHR

SV Sandhausen – 1. FC Union Berlin - : - (- : -)

FC St. Pauli – 1. FC Köln - : - (- : -)

1.  FC Heidenheim – SV Darmstadt 98  - : - (- : -)

MONTAG  /  03.09.  /  20:30 UHR

Holstein Kiel – 1. FC Magdeburg - : - (- : -)

Holstein Kiel – Eintr. Braunschweig - : - (- : -)

Tabelle / Statistik / Termine



Catering von A bis Z!
Privat, Business oder Events.

Catering von A bis Z!
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Artikel des Spieltags

Zum heutigen Heimspiel gegen den MSV Duisburg 
ist die Gürteltasche „Lederpatch“ für 14,98 Euro 
erhältlich. Die klassische Tasche in Schwarz wird
durch einen trendigen Lederpatch auf der Frontseite 
veredelt. Die Gürteltasche besteht aus einem großen 
Hauptfach und einem kleinen Fach an der Rückseite
der Tasche, beide sind durch Reißverschlüsse zu 
öffnen und bitten genug Platz für wichtige Stadion-
utensilien.

Gürteltasche „Lederpatch“

14,98 EUR
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 Lilien

 Lilien

AUF gespielt . Lilien

Phil Klüh

Liebe Lilienfans,
nach der Saison ist vor der Saison. 

Während die meisten von uns noch 

im WM-Fieber sind, steht Dirk 

Schuster mit seinem Team schon 

seit knapp zwei Wochen wieder 

auf dem Platz. Kein anderer Zweit-

Es gilt, in einer langen Vorbereitung 

samt der klassischen Testspiele 

und eines Trainingslagers die Wei-

chen für eine erfolgreichere zweite 

Zweitligasaison zu stellen und an 

die Schlussphase der letzten an-

begrüßten etwa 200 Fans die gut 

erholten und sichtlich gut gelaun-

ten Lilienpro-

der Saisonstart 

Anfang August 

zumindest ge-

fühlt sehr weit 

weg und die Last-Minute-Ret-

tung der Vorsaison gerade erst 

und spätestens mit dem Ende 

spannende und erfolgreiche Lilien-

saison schnell steigen. 

Euer Phil

In gut einem Monat rollt in der 2.Fußball-Bundesliga schon wieder der Ball. Man weiß noch nicht genau, was 

man diese Saison von den Lilien erwarten kann, darf sich aber unter anderem auf Duelle mit dem 1. FC Köln und 

dem Hamburger SV freuen. Wir haben die wichtigsten Fakten zur neuen Spielzeit zusammengefasst und werfen 

einen Blick voraus.

Es geht wieder los

Termine:

Sommerurlaub für die Lilienspieler vorbei. Das 

erste Testspiel gegen den A-Ligisten TSV Alt-
-

nen werden, auch bei der SKG Stockstadt gab 

Testspiel 

beim FC Hanau am 8. Juli folgt das Trainings-

lager in Lautenbach im Schwarzwald vom 

9.-16. Juli. Danach wird noch drei Wochen 

am Böllenfalltor trainiert, bevor am Wochen-

ende vom 3. bis 6. August der erste Spieltag 

starten am Böllenfalltor gegen den SC Pader-

born 07 und bereits das  erste Auswärtsspiel 

zum FC St. Pauli ans Hamburger Millerntor. 

ersten Pokalrunde bei Ligakonkurrent 1. FC 

Magdeburg an. -

betrieb in der 2. Liga, bevor es nach der 

Winterpause am Wochenende vom 29.-31. 

Januar mit dem 19. Spieltag weitergeht. Das 

 steigt am Sonntag den 19. Mai.

Kurioserweise wieder gegen Erzgebirge Aue 

zum Ende der jüngsten Saison.

Kader:

Bisher hat sich im Kader der Lilien noch nicht 

all zu viel getan. Der von Aue kommende 

Linksverteidiger 
 ist der ers-

Tagen Innenverteidiger Marcel Franke (25)  

Dazu stößt Innenverteidiger Patrick Bang-

gaard
zum Team. Auf Seiten der Abgänge stehen 

bisher nur Markus Steinhöfer (vereinslos) und 

Jan Rosenthal (Karriereende) fest. Auch für Pe-

ter Niemeyer

nicht mehr weitergehen bei den Lilien. Zudem 

enden die Leihverträge von , Romain 

Bregerie und Dong-Won Ji. Vor allem Bregerie 
-

gern avancierten, würden die Lilien gerne hal-

ten. Auch die beiden Spieler sind nicht abge-

neigt, die Ablöseforderungen der besitzenden 

Vereine sind für die Darmstädter aber noch 

zu hoch, sodass die Verhandlungen zu einer 
-

de werden könnten. 

Ein klarer Fingerzeig 

war auch die Ab-

wesenheit von La-

, von Haacke 

und Sobiech beim 

Alle drei spielen in 

den Planungen von 

Trainer Dirk Schus-

ter keine Rolle mehr 

und sollen sich einen 

neuen Verein suchen, 

Vollzug konnte bisher 

aber nicht vermeldet 

werden.

Insgesamt gibt es noch sehr viele Fragezeichen 

bei den Lilien. Terrence Boyd hat seinen aus-

laufenden Vertrag bisher nicht verlängert, der 
-

ne WM-Teilnehmer Jamie Maclaren möchte 

eher nicht nach Darmstadt zurückkehren und 

auch um Kevin Großkreutz gab es zuletzt Ge-

rüchte um einen Abgang. 

Die in der Rückrunde groß aufspielenden Joe-

vin Jones, Daniel Heuer Fernandes und Tobias 

Kempe sollen unbedingt gehalten werden, ha-

ben aber wohl das Interesse von größeren Ver-

einen geweckt. Es kann noch eine Weile dau-

ern, bis wirklich Bewegung in das Darmstädter 

Transferkarussell kommt, da ein großes Turnier 

immer etwas lahmlegt. Dass sich noch einiges 

tun muss, um nächste Saison mithalten zu kön-

nen, steht allerdings außer Frage. Dirk Schus-

Das moderne Immobilien-

  Unternehmen mit Traditionw w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-10

auch von der Bank besser nachlegen zu kön-

nen. Weil es das Trainerteam um Dirk Schuster 
-

Konkurrenz:

Da die Lilien ausnahmsweise mal zwei Spiel-

zeiten am Stück in einer Liga verweilen, warten 

in der kommenden Saison fast nur bekannte 
Pa-

derborn und Magdeburg kommen aus der ers-

ten Liga der 1. FC Köln und erstmals auch der 

Hamburger SV dazu. Vor allem für Auswärts-

fahrer schöne Reiseziele mit Bundesliga-Flair, 
-

-

ge schöne Auswärtsreisen wegfallen. Dadurch 

ist lediglich der SV Sandhausen in weniger als 

Lilien - Philosophie

Die Saisonpause ist von außen 

betrachtet die langweiligste Pha-

se im Fußballjahr. Es ist die Zeit 

zum Durchatmen, zum Abstand 

Für die Verantwortlichen des SV 

Darmstadt 98 geht die Arbeit 

nach dem letzten Spiel aber erst 

eine solch durchwachsene wie 

die letzte, muss intensiv analy-

siert werden. Und die Weichen 

für die neue Spielzeit müssen 

Lilien bietet sich in diesem Som-

mer die Chance, sich mit einem 

in der zweithöchsten Spielklasse 

zu etablieren.

In der vergangenen Saison stan-

den die Darmstädter die ganze 

Rückrunde über mit dem Rü-

cken zur Wand. Es ging darum, 

irgendwie den Absturz in die 3. 

Liga zu verhindern. Experimen-

te waren fehl am Platz. Wirklich 

entwickeln konnte man auch 

nichts. Das kann man jetzt nach-

holen. Dirk Schuster war der ers-

te aller Zweitligatrainer, der sein 

Team in diesem Sommer zum 

Fast sieben Wochen hat er mit 

seinem Trainerteam Zeit, der 

demonstrierten defensiven Sta-
-

sive Spielidee einzuimpfen. Die 

technisch versierten Spieler für 
-

geres Spiel bietet der Kader der 

Lilien allemal. 

-

giewechsel könnten die Darm-

vornehmen. In der vergangenen 

Saison standen mit Marvin Meh-

Spieler unter 25 Jahren in mehr 

Platz. Ein deutlicher Fingerzeig, 

dass den Lilien bei Neuzugängen 

in den vergangenen Jahren vor 

allem das Merkmal Erfahrung 

nicht schlecht. Eine etwas ge-

sündere Mischung aus der Erfah-

rung älterer und der Unbeküm-

mertheit jüngerer Spieler würde 

aber auch nicht schaden. Mit den 

Sulu, Fabian Holland und Tobias 

in Darmstadt bleibenden Daniel 

Heuer Fernandes hat man ein 

Spieler mit recht großen Na-

men wie Steinhöfer und Rosen-

thal keine Verträge mehr erhal-

ten und sich auch Sobiech und 

Großkreutz einen neuen Verein 

suchen können, ist der erste 

für jüngere Spieler. Die haben die 

große Karriere einerseits noch 

vor sich und sind entwicklungs-

fähig, bieten andererseits auch 

die Chance, bei späteren Wei-

terverkäufen Transfergewinne 

in die Lilienkasse zu spülen. So 

Eine neue Saison bietet immer 

die Möglichkeit, etwas zu än-

dern. Und dass sich nach der 

schwachen vergangenen Spiel-

zeit etwas ändern muss, ist den 

Verantwortlichen der Lilien si-

cher bewusst. Marvin Mehlem 

nur Insider, jetzt ist er wohl das 
-

lien-Kader. Es wäre schön, wenn 

er kein Einzelfall bleiben würde.

Mehr Mehlems

Ph
il 

Kl
üh

Spielplan

Sa. 4.8. - Mo. 6.8. | (1. Spieltag)

SV 98 

SC Paderborn 07

Fr. 10.8. - Mo. 13.8. | (2. Spieltag)

FC St. Pauli
SV 98 

Fr. 24.8. - Mo. 27.8. | (3. Spieltag)

SV 98 

MSV Duisburg

Fr. 31.8. - Mo. 3.9. | (4. Spieltag)

1. FC Heidenheim 1846
SV 98 

einer Stunde zu erreichen, alle anderen Aus-

konnten viele gestandene Bundesligaspieler 

gehalten werden, weshalb die beiden Ab-

Auch der FC Ingolstadt verstärkte sich bereits 
-

den Schwergewichten am ehesten gefährlich 

Bochum, St. Pau-

li oder Dresden könnten ebenfalls eine gute 

Rolle spielen, die restlichen Teams der Liga 

werden in erster Linie versuchen, eine sorgen-

freie Saison zu spielen und nichts mit dem Ab-

Prognose:

Es ist zum aktuellen Zeitpunkt schwer zu sa-

gen, wo die Reise für die Lilien hingehen könn-

te. Die letzte Saison hat deutlich gezeigt, wie 

eng und ausgeglichen es in der zweiten Liga 

zugeht und das Vorhersagen vor dem Start 

viel davon abhängen, wie sich der Kader bis 

zum Ende der Transferperiode noch verändern 

wird und ob die Stützen der Rückrunde gehal-
-

die Euphorie der letzten Spiele mit in die neue 

die Lilien eine ruhigere Saison spielen, sich in 

der 2. Liga etablieren und nicht bis zum letzten 

jeden Fall möglich sein.
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IM LEBEN GIBT ES ETWAS  
SCHLIMMERES ALS KEINEN  
ERFOLG ZU HABEN: DAS IST, 
NICHTS UNTERNOMMEN  
ZU HABEN.  (Franklin Delano Roosevelt)

Unsere Fälle bestehen nicht aus Paragraphen. Wich-
tig ist uns der Mensch dahinter. Sie. In schwierigen 
Lebenslagen unterstützen wir unsere Mandanten, 
um das bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Nicht je-
der Fall wird gewonnen, doch Sie können sich sicher 
sein, dass wir für Sie da sind und für Sie kämpfen. 
Sollte das Ergebnis auch mal unklar sein, haben wir 
den Mut voran zu gehen.

www.reuther-goldschmidt.de
kanzlei@reuther-goldschmidt.de

Andrea Goldschmidt 
Fachanwältin für Arbeitsrecht 
Fachanwältin für Sozialrecht

Armin Reuther 
Fachanwalt für Verkehrsrecht  
Fachanwalt für Versicherungsrecht

REUTHER & GOLDSCHMIDT
Rechtsanwälte - Fachanwälte
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Verein

Im Hexenkessel einen kühlen Kopf bewahrt!

Mit dem Auswärtsspiel in Magdeburg erwartete die Lilien eine denkbar schwere Aufgabe in der 
1. Runde des DFB-Pokals. Doch der SV 98 trotze sowohl dem Liga-Konkurrenten als auch der 
lautstarken Atmosphäre in der MDCC-Arena. Symbolisch für die Nervenstärke des Teams stand 
Tobias Kempe, der bereits in der 3. Minute per Elfmeter den Siegtreffer erzielte. Direkt vor der 
pfeifenden Heimkurve des 1. FCM. 

Fotos: Stefan Holtzem



Verein
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FREIRAUM FÜR IDEEN
Lassen auch Sie sich mitreißen und besuchen Sie das WACKERLOFT. Reservierung und Buchung unter 06151 146938 oder über Web.

Was wir tun, tun wir von innen. Den kreativen Freiraum dazu fi nden auch wir von bauerundguse in unserem WACKERLOFT 
im charakteristischen 1920er Fabrikambiente. bauerundguse ist die Medienagentur mit eigenem Stil, anders als von anderen 
gewohnt. Viel Freiraum für neues Denken, starke Ideen, kreative Ergebnisse, feine Konzepte, leckeres Catering, ausgefeilte 
Präsentationen, moderne Videoproduktionen, sichere Livestreams, intensiver Gedankenaustausch, schöne Drucksachen und 
anspruchsvolle Fotoshootings.

Ober-Ramstädter Straße 98 • 64367 Mühltal • Phone: 06151 913053 • Mail: service@bauerundguse.de • www.bauerundguse.de

Baufi nanzierungen 
Bausparen 
Investment

Stefan Fleer

Armin Gerecke

Rheinstr. 20
64283 Darmstadt

FLEER & GERECKE

Bankkaufmann

Bankfachwirt
Telefon: 06151/9698130
Mobil: 0171/3389987

Telefon: 06151/2786340
Mobil: 0170/2957880

Alle Finanzthemen unter einem Dach
FLEER & GERECKE

Ihr Finanzbüro



ICH FÜHL‘ MICH WOHL HIER, 
WEIL AUCH SUPERHELDEN
MAL IRGENDWO LANDEN MÜSSEN.

Wir bieten Landeplätze für kleine und große Familien und ihre Superhelden. 
Die bauverein AG: Ihr Partner fürs Wohnen in Darmstadt.

www.bauvereinag.de



THERE     PORT

Therapie Reha Sport

Ambulante Rehabilitation • Sport • Physiotherapie

www.theresport.de

Darmstädter Straße 3 b
Mina Rees Straße 5

• 64404 Bickenbach
• 64295 Darmstadt

Erfolg ist kein Zufall
Elton da Costa Jr., Personal Trainer bei Theresport
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Headis Weltmeisterschaft

Am 30. Juni 2018 wurden in Kaiserslautern die Welt-
meister im Headis gesucht. Dass wir in Darmstadt 
über durchaus gute Spieler verfügen, ist schon län-
ger kein Geheimnis mehr. So konnte Marcus Reeg 
im Jahr 2015 sogar den Europameistertitel nach 
Darmstadt holen. Besagter Marcus war es auch, der 
die FUFA ansprach, um einen Livestream mit gleich-
zeitiger Blindenreportage vor Ort in Kaiserslautern 
auf die Beine zu stellen. Da haben wir uns vom 
Fanradio natürlich nicht zweimal bitten lassen und 
sofort zugesagt.

Auf dem Weg nach Lautern saßen neben Moritz und 
Flo vom Fanradio mit Alex und Andi auch zwei aktive
Spieler der HEADIS-Abteilung mit im Auto. Somit 
hatten wir zwei absolute Spitzenspieler an Bord, 
beide sind in der Weltrangliste unter den Top 10 zu 
fi nden. Alex und Andi waren im Auto sehr optimis-
tisch und meinten, wenn es heute läuft, wäre eine 
gute Platzierung möglich. 

Durch das Fanradio war es auch möglich, für jeden 
Headis-Fan und auch für alle Fans des SVD, die WM 
überall auf der WELT live zu verfolgen. Expertise 
hatten wir durch Dominic Lehnert (Abteilungsleiter 
HEADIS SVD) mit am Mikrofon, welcher nicht nur 
sensationell mitkommentierte, sondern auch viele 
weiterführende Einblicke liefern konnte. „Es waren 
absolut spannende Spiele und es hat sich mehr als 
gelohnt einzuschalten“, so ein Zuhörer per Email. Und 

FuFa-News

tatsächlich war es aus Darmstädter Sicht auch noch 
sehr erfolgreich, Alex war an diesem Tag extrem gut 
drauf und konnte erst im Finale nach überragendem
Spiel vom Weltranglistenersten gestoppt werden. 
Somit hat der SVD einen VIZE-WELTMEISTER im 
Headis und jeder konnte durch das Fanradio live 
dabei sein. 

Foto: Marcus Reeg



#LilienImNetz

Natürlich sind der SV 98 sowie viele seiner Spieler 
auch in den sozialen Medien unterwegs und lassen 
Euch daran teilhaben, was rund um das „Bölle“ so 
passiert.

Ein paar Schnappschüsse der vergangenen Tage 
fi ndet Ihr hier & noch viel mehr davon auf unseren 
sozialen Kanälen.

 Facebook:
 www.facebook.com/SVDarmstadt1898eV

 Twitter: 
 www.twitter.com/sv98

 Instagram: 
 www.instagram.com/svdarmstadt1898

 Youtube: 
 www.sv98.cc/Lilien_TV
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Zwei linke
       Hände

können auch ganz 
             praktisch sein.

Mach’s wie er: Finde mit Das Örtliche alle 
Handwerker, Hausmeisterservices und 
Nachbarn mit Werkzeug in Deiner Nähe.

Das Örtliche: mit den besten Tipps vor Ort ★★★★★

Ihr Verlag Das Örtliche



Knapp 1000 Teilnehmer bei den Merck-Lilien-Fußballcamps  
in den Sommerferien 
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Junglilien
Nachwuchsleistungszentrum

Mit dem Merck-Lilien-Fußballcamp bei  
unserem Partnerverein der Spvgg Ilvesheim 
endeten die Camps der Sommerferien.  
Trotz der heißen Temperaturen hatten die 85 
Kinder sichtlich Spaß am Training und  
den verschiedenen Spielformen. Insgesamt 
kann für die Sommerferien ein durchweg 
positives Fazit gezogen werden. So nahmen 
an den 18 Camps wieder knapp 1000 Kinder  
teil und stellten dabei ihr ganzes fußballeri-
sches Können unter Beweis.

In Darmstadt wurden wieder vier Merck-Lilien-Fuß-
ballcamps durchgeführt, die allesamt ausgebucht 
waren. Somit tummelten sich pro Camp stets mehr als 
 80 Kinder am Merck-Nachwuchsleistungszentrum 
und wurden von den Trainern des SV 98 über fünf 
Tage trainiert und betreut. Als Highlight schaute bei 
den Fußballcamps in Darmstadt ein Teil der Profi-
mannschaft der Lilien vorbei und stellte sich gerne 
für die Autogrammwünsche der Kinder zur Verfügung. 
Auch die Camps bei den Partnervereinen waren wie-
der ein voller Erfolg. Mit dem VfR Groß-Gerau konnte 
auch in diesem Jahr ein neuer Partnerverein hin-

zugewonnen werden und die knapp 50 Teilnehmer 
jagten hier fünf Tage lang, bei besten Bedingungen, 
dem runden Leder hinterher. Bereits zum dritten Mal 
konnten sich einige Kinder an der Nordsee auf die 
Merck-Lilien-Fußballcamps freuen. Die TuS Sillens-
tede war hier wie im vergangenen Jahr ein sehr guter 
Gastgeber und die Trainer der Lilien konnten sich hier 
fast wie im „Urlaub“ fühlen.

Bei allen Fußballcamps stand natürlich der Spaß 
für die Kinder im Vordergrund. Zudem wurde großer 
Wert auf die individuelle Förderung der Teilnehmer 
gelegt. Am ersten Camptag wurden die Kinder in 
verschiedene, nach Alter sortierte, Gruppen aufge-
teilt. In den einzelnen Gruppen wurden dann im alle 
technischen Aspekte des Fußballs abgedeckt und 
intensiv trainiert. Darüber hinaus legten alle Kinder 
der Merck-Lilien-Fußballcamps das DFB-Fußball- 
Abzeichen ab. Alle Campteilnehmer sammelten hier 
in verschiedenen Stationen wie Passspiel, Flanken, 
Kopfball, Torschuss und Dribbling fleißig Punkte für 
die Abzeichen in Bronze, Silber und Gold. Den Ab-
schluss der Camps bildete stets das große „Lilien-
turnier“, bei dem jeder Spieler in wechselnden Teams 
um Sieg und Niederlage kämpfte und es am Ende 
auch attraktive Preise zu gewinnen gab.



An dieser Stelle möchte sich der SV Darmstadt 98 
recht herzlich bei allen Partnervereinen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie bei allen Kindern und Eltern 
für die rege Teilnahme an den Camps und auch für das 
positive Feedback hinterher bedanken! Bereits nach 
Ende der Camps wurde mit den Partnervereinen be-
reits über mögliche Camptermine im nächsten Jahr 
gesprochen.

Freie Plätze bei den anstehenden Herbstcamps 
Als nächstes stehen wie immer die Herbstcamps auf 
dem Programm. Hier gibt es für alle Camps noch ein 
paar Restplätze zu ergattern. Zum ersten Mal findet 
dann auch ein Camp beim neuen Partnerverein SKV 
Büttelborn statt.

Camptermine Herbstferien

Darmstadt 
Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Hattersheim
Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Münster
Montag 01.10. bis Freitag 05.10.2018

Darmstadt 2 
Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018

Bensheim 
Montag 08.10. bis Freitag 12.10.2018

Büttelborn 
Montag 08.10. bis Donnerstag 11.10.2018

Anmeldung
Anmelden können sich alle Kinder zwischen 6 und 14 
Jahren. Weitere Informationen zu den Camps sowie 
das Anmeldeformular finden Sie auf: www.sv98.de 

Sollten Sie Fragen haben, wenden  
Sie sich bitte direkt an uns:

Tel.: 06151 – 97106199
Fax: 06151 – 97106299
E-Mail: fussballcamps@sv98.de

46





 HEDTKE  – WIR SIND 
EIN STARKES TEAM! · 3 PREMIUM-AUTOMOBILMARKEN

· 20.000 m² PRÄSENTATIONSFLÄCHE

· 85 GESCHULTE MITARBEITER

WWW.HEDTKE.DE / HEDTKE.DE

VOLVO  VERTRAGSPARTNER :

Autohaus Hedtke GmbH & Co. KG
Rudolf-Diesel-Straße 42 · 64331 Weiterstadt 
Telefon: [06151] 8255-0 · E-Mail: info@hedtke.de

· JAGUAR & LAND ROVER  VERTRAGSPARTNER :

Hedtke Automobile GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 46 · 64331 Weiterstadt
Telefon: [06151] 85066-0 · E-Mail: info-jlr@hedtke.de

·

PT

PERSONAL  TRAINING



 

  

 

 

Darmstadt · Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Dieburg · Dietzenbach 
Eschborn · Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst/Odw.
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Michelstadt · Neu-Isenburg · Obernburg
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau · www.brass-gruppe.de

Never change a winning team:
29 Autohäuser. 8 Marken. 1 Team.



Mein Bölle

„Wir fi nden es toll, dass wir einen richtigen Traditionsverein haben!“

die Auswärtssiege gegen Eintracht Frankfurt und 
beim HSV sowie der Klassenerhalt in Berlin in der 
Saison 2015/16 und natürlich der letzte Spiel der 
vergangenen Saison gegen Erzgebirge Aue.

Nach dem Spiel gegen den FC Ingolstadt in der 
vorletzten Saison durfte Lennart Fotos mit seinen 
Lieblingsspielern Christian Mathenia, Aytac Sulu und 
Marcel Heller machen. Das war ein besonderer 
Moment für ihn!

Das Stadionritual:
Vor jedem Heimspiel gehen wir ein paar Peak-Lose 
kaufen und holen uns den Lilienkurier. Natürlich 
dürfen eine Stadionwurst oder eine Pizza auch nicht 
fehlen!

Der Stadionnachbar:
Um uns herum besitzt der Großteil der Stadion-
besucher ebenfalls Dauerkarten. Deshalb kennen 
wir mittlerweile sehr viele Gesichter, die man immer 
regelmäßig trifft. Dann bemerkt man auch direkt, 
wenn der Sitznachbar zum Beispiel im Urlaub ist und 
das gewohnte Gesicht nicht vertreten ist.

Die Namen: 
Stefan Schmidt, Lennart Schmidt und Linus Schmidt

Die Stammplätze:
Wir besitzen unsere Dauerkarten bereits in der vier-
ten aufeinander folgenden Saison und haben unsere 
Stammplätze auf der Nordtribüne im N1-Block.

Das erste Spiel:
Unser erstes Spiel haben wir im August vor fünf 
Jahren gesehen. Das war das DFB-Pokalspiel gegen 
Borussia Mönchengladbach.

Die Faszination:
Am SV 98 fasziniert uns, dass der Kommerz nicht im 
Fokus steht. Es geht um ehrlichen Fußball mit einer 
etablierten Fankultur. Es wird sich viel in der Region 
engagiert, das Ehrenamt wird hier noch richtig 
wertgeschätzt. Wir fi nden es toll, dass wir hier einen 
richtigen Traditionsverein haben!

Der unvergesslicher Moment:
Da haben wir einige erlebt! Sportlich gesehen gab es da 
zum Beispiel das Bundesligaspiel gegen Hannover 96, 
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Das freudige Ereignis
Seit 1933 ist Kurt Kretzschmar Mitglied bei den 
98ern = 85 Jahre! Am 4. August vollendete er sein 
98. Lebensjahr. Kurt Kretzschmar ließ es sich nicht 
nehmen, eine große Schar Lilien-Prominenz und seine 
Lilien-Vertrauten zur Geburtstagsfeier in die Lilien-
schänke einzuladen. 

Nachdem alle ihre Geburtstags-Glückwünsche aus-
gesprochen hatten, vernahm Kurt, wie sehr seine 
ehemaligen Berufs-Kolleginnen und -Kollegen der 
Aachner-Münchner Versicherung inclusive Kegel-
gruppe, seine 98-Wanderabteilung und das Präsidi-
um (siehe Bild) ihn schätzen und warum. 

Dann gings ans Buffet und es wurde gegessen, ge-
trunken und geplaudert. Es folgte der Höhepunkt: 
Kurt erzählte stehend eine gute halbe Stunde zu 

Freud und Leid in der 
Lilien-Familie

Kurt Kretzschmar wurde 98 Jahre alt!

Franz Ittner ist gestorben

einer Geburtstags-Diskette auf Leinwand projiziert 
über sein privates und sportliches Leben. Alle hörten 
gespannt.zu: Ein Jahrhundert Leben. Mehr dazu im 
nächsten „der 98er“ – unserer Mitgliederzeitung.

Das traurige Ereignis
Am Tag als Kurt seinen 98. Geburtstag feiern konnte, 
starb einer unserer größten Gönner und Betreuer in 
der Vereinsgeschichte, Franz Ittner. In der Kapelle 
des Roßdörfer Friedhofs waren deshalb neben sei-
ner Familie, seinen Freunden und Bekannten auch 

seine 98er da. Uwe Kuhl war nicht mit zum Spiel 
nach Hamburg gereist und vertrat das Präsidium 
und viele Spieler aus 40 Jahren Gönnerschaft und 
Betreuung waren gekommen. Siehe das Bild nach 
der Meisterschaft 1978 vor dem ersten Aufstieg 
in die Bundesliga. Links Franz, neben ihm Lothar 
Buchmann und rechts „Schlappi“ Schlappner. Peter 
Schmidt vom 98-Ältestenrat hielt einen Nach ruf mit 
besonderem Dank an die Familie. In der nächsten 
Mitgliederzeitung „der 98er“ folgt ausführlicher Be-
richt über die Leistungen von Franz Ittner für seinen 
Verein.



Sponsoren

Hauptsponsor

Ausrüster

Premiumsponsoren

Top-Sponsoren
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Sponsoren

Im Zeichen der Lilie

Co-Sponsoren
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Sponsoren

Sponsoren

Am Meßplatz
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Sponsoren

Business-Partner
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Partner der Lilien

Sponsoren

#
2isl GmbH
 
A
ABAXIS Europe GmbH
Abwassertechnik Höhn
Accso - Accelerated Solutions GmbH
activeWeb GmbH
ADF Dienstleistungen GmbH
Agentur Langohr
AHS Antriebstechnik GmbH
AloeVertrieb
Anwaltskanzlei Schwarz & Kollegen
Anwaltskanzlei Till Seitel
AP Südhessen GmbH & Co. KG
Aquanaut Tauchsport-Fachgeschäft GmbH
Architektur Bau Management AL GmbH
ARWA Personaldienstleistungen
aTmos industrielle Lüftungstechnik GmbH
Autohaus Bender & Göttmann GmbH & Co.KG
Autohaus D. Pullmann e.K.
Autohaus Jörg Knöbel
Autohaus Lutz GmbH & Co.KG
Auto-Seeger GmbH
Autovermietung Erich Seeger GmbH
 
B
Baltz Autoteile
Bau-Cosmos
Benz Haustechnik
Bernds Weinquelle Weinhandel GmbH Vinothek
Best Western Hotel Darmstadt GmbH
Betten- und Raumausstattung Kniess
Bettenhaus Kalbfuss
Blumenhaus Chrysanthem Hoffmann und Hornstein GmbH
Bommarius GmbH & Co. KG
Bormuth GmbH
Boros Automobile
Brandt-Gerdes-Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH
BS Bio Service OHG
Burk Consulting GmbH
Büro Kolb und Partner - Planungsbüro Kolb / Hofmann
Buß-Notfallseminare/Fahrschule Buß
 
C
Car Tec Systems GmbH
Central Apotheke
Charles Holliday GmbH
Citybike GmbH
Computerwelt Softwareentwicklungs GmbH
Consilium & Co GmbH
ConWeaver GmbH
COSYNUS GmbH
Creditreform Darmstadt Skoruppa KG
Crefo Factoring Rhein-Main GmbH & Co. KG
CTL & Ortholabor GmbH
 
D
Der Regionalblock UG & Co. KG
Dialogminds GmbH & Co. KG
Druckerei Gröb GmbH
DSSD Darmstädter Sicherheitsdienstleistungen GmbH
 
E
Eichmann GmbH
Eifert & Marscher Steuerberatungsgesellschaft mbH
eigenart modedesign
Elektro Vornoff
Elektro Wargin GmbH
Elektro-Knell GmbH
Elektro-Wilk GmbH
Elpro - Vertrieb elektronischer Bauelemente
Event + Deko Service Bog
 
F
Fahrschule Heisch
Fernseh-Simandl
FLEXSECURE GmbH
Fliesen-Keramik Wunsch GmbH
Format Darmstadt GmbH
fs architekten
 
G
Gabele Mietstation GmbH
Gabriele Mayrhofer-Grimm
Garten & Landschaftsbau Säger GmbH

genius gmbh - science & dialogue
Georg Schmidt & Söhne
Gerüstbau Becht
Gerüstbau Schimmer GmbH
Goldschmiede Vogelsang
GOLÜKES INGENIEURE GmbH & Co. KG
Gros und Bauer 
Gustav Göckel Maschinenfabrik GmbH
 
H
HAAG Ingeniuer GmbH - Beratende Ingenieure im 
Bauween für Objektplanung - Tragwerksplanung 
- Bauphysik
Hai-Tech Veranstaltungstechnik
Hausbaufähig
Haustechnik GmbH
HavLog Service GmbH & Co. KG
health & media GmbH
Heinrich Weiler GmbH
HMD Elektrik GmbH
Holzberger Natursteine GmbH
Hotel Restaurant Bockshaut
HRV Elektronikbau GmbH
 
I
IBS Engineering
IMMOIMAGE.DE
Insignion Management Consulting GmbH Niederlas-
sung Frankfurt
Interhyp Geschäftsstelle Darmstadt
Ion2s GmbH
Ipro Porjektgesellschaft mbH
 
J
J. Feenstra GmbH & Co. KG
Jacobi Battel Weber GmbH
Jäger Direkt | Jäger Fischer GmbH & Co. KG
Jakob Graphic Services GmbH
Jürgen Wolf Kommunikation GmbH
 
K
Kahrhof Bestattungen GmbH & Co. KG
kalorex GmbH
Kano Stahlbau & Transportgeräte GmbH
Kanzlei im Wasserturm - Steuerberatungs- und 
Rechtsanwaltskanzlei Anika Reez, Roland Mühlroth 
& Stefan Keute
Klar Augenoptik
Kleintierpraxis Martin Kniese
Klima-Sanitär-Heizung Markus Knopf
Kompostieranlage Brunnenhof GmbH
König GmbH Kunststoffprodukte
Küchenmeister
Kühnen Fenster + Haustüren GmbH
 
L
Lange Assekuranz Consulting GmbH
LBS Immobilien GmbH Geschäftsführer
letterei.de GmbH & Co KG
Lipecky Notstromtechnik
LKC Lackier- und Karosserie-Center GmbH
Lothar Skala GmbH
 
M
Mahr & Schwebel
Malerbetrieb Schmidt GmbH
Malerwerkstätte Böhmer GmbH
Mechatronic AG
Meiknologic GmbH
Menz Sanitär GmbH
Messerschmidt Training
Minova Bad Dipl.-Ing. W. Stallmeier GmbH
Müller´s Motorhomes & Campingworld GmbH
 
N
NSK GmbH & Co. KG
 
O
Oldus GmbH
Oui Store Darmstadt
 
P
Papier + Zeichen Gieselberg
PBM Planungsbüro Mautschke
Pröll + Wittor e.K.
PV Privat-Vermögensverwaltung GmbH

R
R+B Tür und Torautomatik GmbH
RBS + PWW GmbH
Realtec Systems Deutschland GmbH
realtimecomic
reinheimer_systemloesungen GmbH
Reisebüro Gill
Ristorante Vivarium
Rittmannsperger Architekten GmbH
roboplot Hans-J. Seitz e.K.
Rösner Servicewerkstatt
 
S
S. Müller GmbH
Sanitätshaus Münck GmbH
SCHÄFER & PARTNER Immobilien GmbH
Schäfer GmbH
Schenck Industrie- und Technologiepark GmbH
Schenck Process GmbH
Schneider & Schneider OHG | Restaurant Charlot / 
Operncafe
Schönig + Domes GmbH & Co. KG
Schornsteinfegermeister | Ralf Heusingfeld
Schreinerei Kolar
Schuhhaus Braband
SENERTEC Center Hessen Süd GmbH
setis GmbH
shoesenkel GmbH
SHP Süd-Hessen-Post GmbH & Co. KG
SK Autodesign & Karosseriebau GmbH
SM Baudekoration GmbH & Co. KG
Sojka GmbH
Solenix Deutschland GmbH
Sowados GmbH
SPAHN BAU GMBH, Hoch- und Tiefbau
Spark5 GmbH
Sportstudio Akuf-Gym GmbH
SR Parkett Darmstadt
STEP & Partner
 
T
TAXI Funk Darmstadt e.G
Tennis Move
The Green Sheep e.K.
Tomasulo e.K.
Treuge Treuhandgesellschaft mbH und Steuerberatungs-
gesellschaft
Tüfek Bau GmbH
 
U
Umbau- und Altbausanierung Kölske
 
V
Viison GmbH
vinocentral GmbH
Volls Menswear
VON NIDA + PARTNER Versicherungsmakler GmbH
vsonix
 
W
W. SPAHN, Containerdienst & Baumaschinenverleih
Weiland Hebetechnik GmbH
Werbedruck Petzold GmbH
Whiskykoch
Wohnungsverwaltungs- und Vermietungsgesellschaft 
mbH
Wolfgang Walter GmbH, Büro komplett
 
X
XCHANGE TECHNOLOGY GmbH
 
Y
YPOS Vermögensmanagement GmbH
 
Z
Zahnarzt Dr. Udo Steinheisser
Zahnarztpraxis Pur:Dental
Zedira GmbH
Zimmermeister Roman Prittwitz
Zior Beratender Ingenieur GmbH
Zweirad Shop Wagner
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#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de

#Ich  Fußball

Jetzt 

NEU!

Lese, was dir gefällt und fi nde deine Herzensthemen auf
unserem neuen Nachrichtenportal. Über die neue Favoritenfunktion
greifst du jetzt noch schneller auf deine Lieblingsthemen zu.

Für was schlägt dein Herz?

echo-online.de



Regional  und schnell.
Vielseitig und frisch.

Wir wünschen unseren Lilien viel 
Erfolg für die Saison 2018/2019.

Fon 06251 8474-0 
Fax 06251 8474-98

fripa@frischepartner.de
www.frischepartner.de

FRIPA GmbH Neuwiesenfeld 10 
64625 Bensheim

Wir liefern über 6.000 
feinköstliche Lebensmittel 
an Gastronomie, Hotellerie, 
Fachhandel und Großver-
braucher im gesamten 
Rhein-Main-Neckar-Raum.

Business-
Partner 

der Lilien.
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Leidenschaft auf und 
neben dem Platz

www.goebel-ims.com

GOEBEL IMS, als Hersteller von 
 Sondermaschinen und seit über 
160  Jahren  Arbeitgeber für Darmstadt 
und die  Region, wünscht den Lilien 
ein erfolgreiches Abschneiden in der 
 Saison 2018 / 19.
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Aktionstag „Willkommen im Fußball“

„Willkommen im Fußball“ – so heißt das bundesweite 
Programm der Deutschen Kinder- und Jugendstif-
tung für junge Geflüchtete, initiiert und gefördert von 
der DFL Stiftung und der Beauftragten der Bundes-
regierung für Migration, Flüchtlinge und Integration.

Dieses Motto lebt auch der SV Darmstadt 98. Seit 
Sommer 2016 besteht in Darmstadt ein Willkom-
mensbündnis, welches rund um die Lilien entstan-
den ist. Neben einem Fußballangebot bei den beiden 
Amateurvereinen TG Bessungen und SV Weiter-
stadt gibt es gemeinsame Treffen und Veranstaltun-
gen. In Kürze soll zudem ein Kurs zur Berufsorientie-
rung für Geflüchtete starten. 

Bei der diesjährigen Saisoneröffnung hat sich das 
Darmstädter Willkommensbündnis im Rahmen eines 
Aktionstages vorgestellt. An einem Infostand konn-
ten Interessierte mehr über „Willkommen im Fußball“ 
erfahren. Beim Fußballdart oder dem Dribbelpar-
cours konnten alle Fans zudem ihre Treffsicherheit 
und Dribbelkünste testen. 

Kurz vor dem Testspiel der Lilienprofis wurde das 
Bündnis dann in einem offiziellen Teil am Spielfel-
drand geehrt. Vertreter der Deutschen Kinder- und 
Jugendstiftung sowie der DFL Stiftung übergaben 
symbolisch einen Wimpel und erläuterten den Fans 
im Stadion das Projekt. Mit dabei war auch Hisham 
Jameel, der die Eindrücke seiner Zeit in Deutschland 
und seiner Teilnahme an „Willkommen im Fußball“ 
schilderte. Hisham ist 22 Jahre alt und kam 2016 
aus dem Irak nach Deutschland. Mittlerweile spricht 
er sehr gut Deutsch und hat kürzlich die Zusage für 
einen Ausbildungsplatz in Darmstadt erhalten.
 
„Das Engagement für ein faires Miteinander in unse-
rer Gesellschaft ist der DFL Stiftung und den Clubs 
der Bundesliga und 2. Bundesliga ein wichtiges An-
liegen. Gemeinsam nutzen wir den Fußball als Türöffner 
für die gesellschaftliche Integration junger Geflüch-

teter. Hierzu tragen der SV Darmstadt und seine 
Bündnispartner mit ihrem Aktionstag im Rahmen 
von „Willkommen im Fußball“ bei. Als DFL Stiftung 
freuen wir uns, sie dabei unterstützen zu können.“,  
so Stefan Kiefer, Vorstandsvorsitzender der DFL 
Stiftung.

Auch der Vizepräsident des SV Darmstadt 98 Markus 
Pfitzner, fand im Anschluss starke Worte und betonte 
die Wichtigkeit des Projekts: „Der SV Darmstadt 98 
setzt sich für eine bunte Gesellschaft ein und steht 
für Werte wie Offenheit und Toleranz. In jedem Be-
reich unserer täglichen Arbeit stehen wir für diese 
Werte ein, weshalb wir uns auch im Integrationsbe-
reich aktiv engagieren. Die positiven Beispiele aus 
dem Projekt „Willkommen im Fußball“ zeigen, dass 
dieses Engagement wichtig und richtig ist.

Egal ob auf dem Platz oder 
auf den Rängen im Stadion –  
jegliche Form von Rassismus 
oder Diskriminierung hat  
beim SV Darmstadt 98 keinen 
Platz und wird aufs Schärfste 
verurteilt! 

Kein Platz für Rassismus und Diskriminierung beim SV Darmstadt 98!
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CROSSMEDIA

MARKENFÜHRUNG

CORPORATE DESIGN 

CONTENT MARKETING 

STRATEGIE

EMPLOYER BRANDING

La Mina ist eine Full-Service-Kommunikationsagentur für 
Strategie, Marke und Design. Wir bedienen alle Branchen und 
Disziplinen aus der festen Überzeugung, dass nur diese  
grenzenlose Offenheit für Alles das vollständige Potential zu  
Tage fördern kann. 
 
Wir brechen Strukturen auf, um zum Kern der Dinge zu  
gelangen. Um zu Tage zu fördern, was schon immer da war – 
vergessen oder versteckt. Wir entwickeln Marken und  
Strategien für Ihr Unternehmen auf Grundlage Ihrer Vision. 





Erfahren Sie mehr: www.Software.AG/lilien

Offizieller 
Hauptsponsor

10 JAHRE 
 HAUPTSPONSOR  
DER LILIEN
Eine einzigartige Partnerschaft!
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